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A 0117/2022 (BJD) 

Auftrag fraktionsübergreifend: Projekt Hochwasserschutz Dünnern: Variante Fokus 

Hochwasserschutz (06.07.2022)  

 

Die Regierung wird beauftragt, dem Kantonsrat in der Vorlage zum Hochwasserschutzprojekt 

Dünnern auch eine Variante vorzulegen, die auf den Hochwasserschutz im eigentlichen Sinne 

fokussiert. Zusätzliche über die bundesrechtlichen Vorgaben hinausgehende Massnahmen 

sind wegzulassen. 

 

Begründung 06.07.2022: schriftlich. 

 

Für das Hochwasserschutzprojekt Dünnern wurden bis dato zwei Vorprojektvarianten ausge-

arbeitet. Die zwei Vorprojektvarianten «Ausbauen und Aufwerten» sowie «Rückhalten und 

Aufwerten» unterscheiden sich insbesondere bezüglich des geplanten Rückhaltebeckens und 

des daraus resultierenden weniger breiten Dünnerngerinnes bei Variante «Rückhalten und 

Aufwerten». Beide Varianten beinhalten Elemente, die über den eigentlichen Hochwasser-

schutz hinausgehen. So sind zum Beispiel vier sogenannte Hotspots geplant. Diese Renaturie-

rungsmassnahmen gehen über die bundesrechtlichen Vorgaben zum Hochwasserschutz- und 

Aufwertungsprojekt hinaus und verursachen beachtliche Mehrkosten und zusätzlicher erheb-

licher Flächenverschleiss. Gemäss Antworten der Regierung zur Interpellation I 0048/2022 

beträgt der zusätzliche Flächenverbrauch je nach Variante 4.20 ha respektive 4.59 ha land-

wirtschaftliche Nutzfläche. Bezüglich Mehrkosten ergeben die Berechnungen einen Mehr-

aufwand je nach Variante von 8.22 respektive 8.89 Millionen Franken. Da der Flächenver-

brauch und auch die Kosten für das ganze Dünnernprojekt erheblich sind, soll eine weitere 

Projektvariante Hochwasserschutzprojekt Dünnern ausgearbeitet werden. Diese Variante hat 

sich auf den Hochwasserschutz im eigentlichen Sinne zu fokussieren. Zusätzliche Massnah-

men, welche über die bundesrechtlichen Vorgaben hinausgehen, sollen weggelassen werden. 

Eine solche «Minimalvariante» wäre zudem im Sinne einer raschen Genehmigung und Reali-

sierung des Hochwasserschutzprojektes. 
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